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(54) Bezeichnung: Sonnenschirmstrahler-Ausrüstung von Sonnenschirmen mit elektro-,gas-,kältemittel oder was-
serbetriebenen Wärme- oder Kältestrahlern

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung installiert an vor-
handene oder neu zu installierende Sonnenschirme elek-
tro-, gas-, kältemittel- oder mit wasserbetriebenen Wärme- 
oder Kähltestrahlern so, dass die ursprüngliche Funktion 
der Sonnenschirme erhalten bleibt und die zusätzliche 
Leistung als Wärme- oder Kältestrahler ergänzt wird. Damit 
können eine längere Verweildauer der Gäste und ein Um-
satzzuwachs erreicht werden. 
Weiterhin entfällt durch die Erfindung der zusätzliche Platz-
bedarf für die Strahler, da diese in den Sonnenschirmen in-
tegriert sind. Die Funktion der Sonnenschirme bei schönem 
Wetter sowie das Zusammenklappen oder Entfernen der 
Sonnenschirme nach Ende der Saison ist uneingeschränkt 
durch die einfache Demontage oder Montage der Erfindung 
auch weiterhin möglich. 
Ein wichtiger Vorteil der Erfindung besteht darin, dass alle 
Strahler an eine zentrale Gas- (z. B. Erdgas- oder Flüssig-
gasanlage), Elektro-, Warmwasser- oder Kältemittelleitung 
angeschlossen werden können. Tiefbauarbeiten werden 
dadurch vermieden, dass die Zuleitungen in handelsübli-
chen begeh- oder befahrbaren Kabel- oder Rohrabdeckun-
gen verlegt werden.
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Beschreibung

[0001] Es ist bekannt, dass in einer Vielzahl von Au-
ßenanlagen in Gaststätten, Hotels, Biergärten oder 
anderen Freizeitanlagen Sonnenschirme unter-
schiedlicher Fabrikate und Ausführungen sowie 
gleichzeitig elektrische oder gasbetriebene Terras-
senstrahler betrieben werden oder ein Einsatz ge-
plant ist, um damit bei ungünstiger Witterung die Ver-
weildauer der Gäste in den Außenanlagen zu verlän-
gern.

[0002] Das Problem bei der Aufstellung der elek-
trisch oder gasbetriebenen Strahler besteht vor allem 
darin, dass diese neben den erforderlichen Sonnen-
schirmen aufgestellt werden müssen und damit zu-
sätzlichen Platz beanspruchen. Bei Flüssiggasstrah-
lern entsteht ein zusätzliches Problem durch das La-
gern, Wechseln und Transportieren der Flüssiggas-
flaschen, welche die Energie nur für einige Tage oder 
teilweise Stunden an den Strahlern zur Verfügung 
stellen können. Außerdem ist es teilweise schwierig, 
die Forderungen der Gewerbeordnung zum Umgang 
mit Flüssiggasflaschen einzuhalten. Bei Erdgasstrah-
lern besteht das Problem, dass der Standort der 
Strahler durch den Erdgasanschluss an einer Stelle 
festgelegt ist und eine Änderung nur mit größerem 
Aufwand möglich ist. Weiterhin wird das Erschei-
nungsbild der Hotels, Gaststätten, Freizeitanlagen 
u.a. durch die teilweise in großer Menge aufgestellten 
Terrassenstrahler beeinträchtigt.

Aufgabenstellung

[0003] Diese Probleme werden durch die im Paten-
tanspruch genannten Ausrüstung von Sonnenschir-
men mit einem oder mehreren elektro-, gas-, kälte-
mittel- oder mit wasserbetriebenen Wärme- oder Käl-
testrahlern gelöst.

[0004] Die mit der Erfindung erzielten Vorteile be-
stehen vor allem darin, dass die Betreiber von Au-
ßenanlagen in Gaststätten, Hotels, Biergärten oder 
anderen Freizeitanlagen ihre vorhandenen teilweise 
sehr preisintensiven Sonnenschirme der unter-
schiedlichen Bauarten und Hersteller weiterhin nut-
zen und sich gleichzeitig alle Vorteile der Wärme- und 
Kältestrahler sichern können. Damit können sie eine 
längere Verweildauer ihrer Gäste und einen Umsatz-
zuwachs auch bei ungünstiger Witterung erzielen.

[0005] Weiterhin entfällt durch die Erfindung der zu-
sätzliche Platzbedarf für die Strahler, da diese in den 
Sonnenschirmen integriert sind. Die Funktion der 
Sonnenschirme bei schönem Wetter sowie das Zu-
sammenklappen oder Entfernen der Sonnenschirme 
nach Ende der Saison ist uneingeschränkt durch die 
einfache Demontage oder Montage der Erfindung 
auch weiterhin möglich. Diese einfache De- oder 
Montage wird durch lösbare Spannbänder oder Klett-

verschlüsse am Verbindungselement und durch Ver-
schraubungen und Gas- oder Elektrosteckdosen ge-
sichert. Die handelsüblichen Strahler werden mit 
Wärmeschutzblechen ausgerüstet und beweglich in 
die vorhanden Streben der Sonnenschirme unter Be-
achtung der Belastbarkeit der Streben eingehangen.

[0006] Ein wichtiger Vorteil der Erfindung besteht 
darin, dass alle Strahler an eine zentrale Gas- (z.B. 
Erdgas- oder Flüssiggasanlage), Elektro-, Warmwas-
ser- oder Kältemittelleitung angeschlossen werden 
können. Tiefbauarbeiten werden dadurch vermieten, 
dass die Zuleitungen in handelsüblichen begeh- oder 
befahrbaren Kabel- oder Rohrabdeckungen verlegt 
werden. Der Übergang von den Zuleitungen zum An-
schlussverteiler am Fuß des Sonnenschirmes erfolgt 
über flexible Leitungen. Der Anschluss der Strahler 
erfolgt über flexible Leitungen, die mit Steckern für 
die handelsüblichen Gas- und Elektrosteckdosen 
ausgerüstet sind. Die Steckdosen befinden sich am 
oberen Ende des Verbindungselementes und sind 
durch ein überkragendes Teil vor mechanischen Be-
lastungen beim nicht sachgemäßen Zusammenklap-
pen geschützt. Ein Zusammenklappen der Schirme 
wird erst möglich, wenn die Steckverbindungen ge-
löst sind.

[0007] Die Einhaltung der brandschutztechnischen 
Anforderungen wird durch die Erfindung so gesichert, 
dass ein Zusammenklappen der Schirme erst nach 
dem Lösen der Gas- oder Elektrosteckdosen möglich 
ist. Weiterhin werden zwischen den handelsüblichen 
Strahlern und dem Schirmstoff Wärmeschutzbleche 
so angeordnet, dass das Überschreiten von unzuläs-
sigen Temperaturen verhindert wird.

[0008] Die mechanische Belastung der Zuleitungen 
wird durch den Einsatz von begeh- oder befahrbaren 
Kabel- oder Rohrabdeckungen, durch senkrecht an-
geordnete handelsübliche Hüllrohre oder Profile, 
durch flexible Hüllrohre am Fuß des Schirmes und 
durch eine mechanische Verbindung zwischen Strah-
ler und Schirmmast z.B. durch einen einhängbaren 
Stahldraht mit Haken und Ösen am Schirmmast ver-
hindert.

[0009] Durch die erfindungsgemäße Anbindung der 
Strahler an zentrale Warmwasser- oder Kältemittel-
leitung ist der Einsatz von witterungsbeständigen 
Wärme- oder Kältestrahlplatten in der Funktion eines 
Sonnenschirmes oder Sonnensegels in Außenanla-
gen von Gaststätten, Hotels, Biergärten oder ande-
ren Freizeitanlagen einfach möglich.

[0010] Diese Erfindung könnte in einer Vielzahl der 
rund 250.000 Gastgewerbeobjekte eingesetzt wer-
den.
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Patentansprüche

1.  Sonnenschirmstrahler – Ausrüstung von Son-
nenschirmen mit elektro-, gas-, kältemittel- oder was-
serbetriebenen Wärme- oder Kältestrahlern  
dadurch gekennzeichnet,  
dass an vorhandene oder neu zu installierende Son-
nenschirmen in Außenanlagen von Gaststätten, Ho-
tels, Biergärten oder anderen Freizeitanlagen elek-
tro-, gas-, kältemittel- oder mit wasserbetriebenen 
Wärme- oder Kältestrahlern so angebracht werden, 
dass die ursprüngliche Funktion der Sonnenschirme 
erhalten bleibt und die zusätzliche Leistung als Wär-

me- oder Kältestrahler ergänzt wird. Damit entfällt 
das zusätzliche Aufstellen von Wärme- oder Kälte-
strahlern. Die Erfindung besteht aus den begeh- und 
befahrbaren Zuleitungen zwischen der zentralen En-
ergieversorgungsanlage bis an den Rand der Son-
nenschirmständers, den folgenden flexiblen Leitun-
gen mit Hüllrohr zu dem Verteiler am Fuß des Son-
nenschirmständers, dem Verbindungselement, das 
auf dem Sonnenschirmständerfuß aufsitzt und bis 
unterhalb des Befestigungsringes der Streben reicht. 
Dieses Verbindungselement ist am Fuß des Ständers 
und unterhalb des Ringes zur Halterung der Streben 
des Sonnenschirmes z.B. mit Klettverschluss oder 
Spannband befestigt und dient zur mechanischen 
Aufnahme des Verteilers, der Rohrleitungen und des 
Hüllrohres und der Steckdosen für Gas- oder Elektro-
anschlüsse bzw. für weitere lösbare Verschraubun-
gen. Weiterhin dienst es zur evtl. Aufnahme der Last 
des Sonnenschirmes beim unsachgemäßen Zusam-
menklappen und schützt damit die elektrischen oder 
rohrtechnischen Ausrüstungen. Von den Gas- oder 
Elektrosteckdosen oder den lösbaren Verschraubun-
gen werden dann mit flexiblen Verbindungen die han-
delsüblichen Wärme- oder Kältestrahler angeschlos-
sen. Diese Strahler sind mit Wärmeschutzblechen 
ausgerüstet und mit Schlaufen oder Rollen beweglich 
an den Streben der Sonnenschirme angebracht, 
dass sie beim Aufspannen an der höchsten Stelle der 
Außenstrebe mittels Stahlseil mit Haken und Ösen 
am oberen Teil des Ständers befestigt werden. Damit 
wird die Zugentlastung gesichert.  
Ein Zusammenklappen des Schirmes ist nur möglich, 
wenn die Stecker gezogen oder die Verschraubun-
gen und der Haken gelöst sind. Nach wenigen Minu-
ten (die Zeit ist in der Betriebsanleitung genau festzu-
legen) kühlen die Strahler ab. Danach wird die obere 
Befestigung des Verbindungselementes gelöst, ca. 
5–10 cm vom Ständer des Schirmes abgezogen und 
das Verbindungselement durch die Streben beim 
Schließen des Schirmes geführt. Die Strahler bewe-
gen sich jetzt durch die Schwerkraft zum äußeren 
Ende der Streben und der Schirm kann fast bis auf 
seine ursprüngliche Form zusammengeklappt wer-
den. Zur Inbetriebnahme wird der Vorgang entgegen-
gesetzt ausgeführt.  
Die handelsüblichen Strahler werden dabei in der 
Längsachse beweglich an den Streben der Sonnen-
schirme so angebracht, dass die Strahler nur im auf-
gespannten Zustand der Schirme betrieben werden 
können. Die Konstruktion der Gas- oder Elektrozulei-
tungen ist so ausgeführt, dass ein gefahrloses Zu-
sammenklappen der Schirme erst dann möglich wird, 
wenn die Strahler mittels Elektro- oder Gassteckdose 
vom Netz getrennt sind. Ein unzulässiges Erwärmen 
der Schirmstoffe wird durch das Trennen vom Netz 
vor dem Zusammenklappen und durch Wärme-
schutzbleche zwischen Strahler und Schirmstoff ver-
hindert.  
Durch den Einsatz von begeh- und befahrbaren Ab-
deckungen für die Zuleitungen können die Sonnen-

Bezugszeichenliste

 Legende Teile des handelsüblichen Schimes)

1 Schirmfussständer 
2 Halterung für Sonnenschirmmast
3 Sonnenschirmmast
4 Längsstreben Sonnenschirm
5 Querstreben Sonnenschirm
6 Sonnenschirmstoff
7 unterer Ring für Halterung der Streben
8 oberer Ring für Halterung der Streben

Legende (Konstruktion der Erfindung)

9 begeh- und befahrbare Abdeckung für Kabel 
oder Rohrleitungen mit Kabel oder Rohr

10 flexible Anschlussleitung mit flexiblen Hüllrohr
11 Verteiler- oder Anschlussdose mit lösbaren 

Verschraubungen
12 unteres Spannband oder Klettverschluss zur 

Befestigung des Verbindungselementes
13 Verbindungselement
14 unteres Spannband oder Klettverschluss zur 

Befestigung des Verbindungselementes
15 Gas- oder Elektrosteckdose bzw. Anschluss-

verschraubung
16 überkragendes Teil des Verbindungselemen-

tes zum mechanischen Schutz der Steckdo-
sen

17 flexible Anschlussleitung mit Stecker oder lös-
barer Verbindung

18 elektro-, gas-, kältemittel- oder wasserbetrie-
bener Wärme- oder Kältestrahler

19 Wärmeschutzblech zwischen Strahler und 
Schirmstoff

20 Befestigungselement für Strahler mit Schlau-
fen oder Rollen

21 Spanndraht mit Haken zur Arretierung des 
Strahlers und mechanische Entlastung 
der flexiblen Anschlussleitung

22 Halterung mit Ösen zum Einhängen des 
Spanndrahtes

23 Kabel oder Leitungen zur zentralen Versor-
gung mit Strom, Flüssig-, Erdgas, Kältemittel
oder Warmwassersystem
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schirmstrahler an eine zentrale Strom-, Erdgas-, 
Flüssiggas- oder andere Gasanlage bzw. an den 
Warmwasser- Kältemittelversorgung angeschlossen 
werden. Damit kann der Standort der Sonnenschirme 
mit Strahlern unabhängig vom Standort von Flüssig-
gasflaschen und anderen Anschlüssen so gewählt 
werden, dass der Gaststätten- oder Hotelbetrieb 
nicht behindert wird. Durch die einfache Konstruktion 
der Sonnenschirmstrahler und durch den Einsatz von 
Gas- und Elektrosteckdosen und lösbaren Ver-
schraubungen kann die Ausrüstung für die Sonnen-
schirmstrahler schnell demontiert oder montiert wer-
den. Durch den Einsatz von Hüllrohren ist der mecha-
nische Schutz der Zuleitungen gewährleistet. Eine 
Belastung der flexiblen Anbindungen an die Strahler 
wird durch eine lösbare mechanische Einrichtung 
verhindert.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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